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Termine: 

Einführungskurs für  

Personalvorstände II 

Arbeitsrecht von A - Z 

Sa. 01.04., 10-15 Uhr 

 

Workshop Gesprächsführung 

Fortbildung für ErzieherInnen 

Mi. 26.04., 9-16 Uhr 

 

„Naturerleben“ in d. Stadt 

Fortbildung für ErzieherInnen 

Mo. 22.05. 

 

Kassenbuchführung 

Grundlagen der Buchhaltung 

Sa. 10.06., 10-15 Uhr 

 

Partizipation in Kitas (U+Ü3!) 

Fortbildung für ErzieherInnen 

Mo. 19.06., 08.30-16.30 Uhr 

 

Nähere Infos jetzt o. in Kürze: 

www.keks-koeln.de—Aktuelles 

 

In den Osterferien ist das Büro 

nicht durchgängig besetzt. 
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Die vergangenen Monate war es um den Zu-

wachs in der KEKS-Familie fast ruhig gewor-

den, aber pünktlich zum Frühling können wir 

gleich zwei Neumitglieder herzlich begrüßen.  

 

Die Wibbelstetz sind eine Einrichtung mit 

einer kleinen altersgemischten Gruppe von 

18 Kindern im Alter zwischen null Jahren bis 

zum Schuleintritt. Sie sind an der 

Krefelder Straße in Köln, Neustadt-

Nord ansässig und haben nach acht 

Jahren „Diaspora“ wieder zu uns 

zurückgefunden. Willkommen zu-

rück! 

 

Das zweite Neumitglied ist die El-

terninitiative Villa Kunterbunt aus 

Königswinter. Diese spielt größen-

mäßig sozusagen am anderen Ende 

der Skala, denn hier handelt es 

sich um eine viergruppige Kinder-

tagesstätte plus Spielgruppe plus 

OGS plus alternative Schulkind-

betreuung plus Mensa. Sicherlich eine der 

größten Elterninitiativen im Rhein-Sieg-Kreis. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!  

 

Bitte beachtet, dass die Einladungen zu un-

seren Fortbildung seit Jahresbeginn nur noch 

per E-Mail zugestellt werden und teilt uns 

Veränderungen zeitnah mit! 

 
L I E B E  M I T G L I E D E R, L I E B E  E R Z I E H E R I N N E N, 
L I E B E  E L T E R N , 

Foto: Philip Dean (flickr, creative commons) 

Am 19.01. verschwand unsere Homepage im 

Daten-Nirvana. Ursache war ein versäumtes 

Update, dessen Relevanz sich vorab leider 

nicht unmittelbar erschlossen hatte.  

Das war dann ein willkommener Anlass in 

einem ungeeigneten Moment (es stand eine 

Großveranstaltung mit um die 100 Personen 

zuvor), um die gesamte Homepage auf das 

Programm Wordpress umzustellen.  

Und während so mancher Text sich mit ko-

pieren & einfügen übernehmen ließ (danke 

an Jörn für seinen Einsatz) galt dies nicht für 

die Mitglieder, welche dann einzeln eingege-

ben wurden (danke an Almut), ebenso wie 

die aktuellen Anzeigen (danke an Joelle). 

Bitte prüft einmal bei Gelegenheit, ob die 

Daten, die jetzt unter www.keks-koeln.de  / 

Mitglieder veröffentlicht sind, stimmen. 

Nun läuft sie wieder, aber noch nicht in je-

der Hinsicht. Sie soll schließlich besser wer-

den, als die bisherige es war. Und das 

braucht leider noch etwas Zeit. Aber zumin-

dest keine Nerven mehr. 

H O M E P A G E—N I R V A N A 
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Ende 2017 / Anfang 2018 könnte ein neuer 

Durchgang der Qualitätsmanagementsystem-

Entwicklung nach dem Pragma Indikatoren-

modell starten. Voraussetzung ist allerdings, 

dass sich hierfür genügend Interessenten 

finden. Bislang haben die Nippeser Flohkiste, 

die Garten-Kinder, Luftikus (Braunsfeld) und 

der Caterpillar Kinderladen ihr grundsätzli-

ches Interesse signalisiert. Da ein überwie-

gender Teil der Kosten durch die Anzahl der 

Teilnehmer geteilt wird, sollten es schon 

noch einige mehr werden.  

 

Wir freuen uns über eure zeitnahe unver-

bindliche Interessensbekundung! 

 

Die Erfahrungen, welche die Einrichtungen 

des „ersten Durchgangs“ gemacht haben, 

waren durchweg positiv. So schrieb beispiels-

weise Katharina Fuchs von den Dillendöpp-

chern: „Ich empfehle das QM mit Herrn 

Schrader, weil es mir als Einrichtungsleitung 

Sicherheit & Orientierung gibt, mich und das 

Team in unserer professionellen pädagogi-

schen Arbeit praxisnah und effektiv zu be-

gleiten und diese weiterzuentwickeln und zu 

optimieren.“  

 

Stephanie Torloxten von Rabau-

ken&Trompeten ergänzte: „An der Erstellung 

des QM-Handbuchs fand ich besonders gut, 

dass wir durch regelmäßige Treffen die Mög-

lichkeit hatten jeden Indikator selbst zu er-

arbeiten. Das Handbuch dient meiner Arbeit 

nun als roter Faden, auf dessen Basis wir im 

Team in einen intensiven Austausch gehen 

können.“ 

 

Und Ingrid Khalil von Schneckenhaus e.V. 

stellte fest: „Dieses QM wurde von erfahre-

nen Kitaleitungen erarbeitet. Es ist sowohl 

praxisnah als auch gut umsetzbar, auch im 

stressigen Kitaalltag.“ 

 

Qualitätsmanagement ist in KiBiz (§11) vor-

geschrieben, in der Wahl der Mittel ist man 

hierbei frei. Wir könnten uns vorstellen, dass 

es noch Einrichtungen gibt, die „unversorgt“ 

sind. Solltet ihr euch also vorstellen können, 

bei einem „zweiten Durchgang“ des Quali-

tätsmanagements mit Pragma mit dabei zu 

sein, so sendet eine unverbindliche Rückmel-

dung hierzu an presse@keks-koeln.de. 

E R I N N E R U N G: Q U A L I T Ä T S M A N A G E M E N T 
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„Mir ist es wichtig, 
Stärken herauszuarbei-
ten und zu nut-
zen, praxistaugliche 
Konzepte 
zu entwickeln und um-
zusetzen so-
wie vorhandene Res-
sourcen durch das Her-
stellen von Zusammen-
hängen und Verbindun-
gen optimal zu nut-
zen.“  
(Michael Schrader, pragma) 

Liefert übrigens auch Lebens-
mittel: kitaeinkauf.de 

Qualitätsmanagement holt mehr 
aus eurer Kita raus — auch ohne, 
dass ihr euch auf den Kopf stel-
len müsst.  
Foto: rjones, flickr, cc 

Die KollegInnen von der Bundesarbeitsge-

meinschaft Elterninitiativen waren wieder 

fleißig und haben einen neuen Rahmenver-

trag für ihre Mitglieder — also EUCH—

abgeschlossen. Bei www.kitaeinkauf.de gibt 

es nun auf bestimmte Produkte 5% Rabatt für 

euch. Die vollständige Produktliste erscheint 

in Kürze auf der BAGE-Homepage 

(www.bage.de), ist aber auch jetzt schon im 

KEKS-Büro erhältlich. Das reicht von Einweg-

Handschuhen über Windeln bis hin zu Son-

nenmilch. 

 

Altbekannt ist vielen die Zusammenarbeit 

mit Dusyma. Hierzu auf dem Bestellformular 

von Dusyma bitte „Elterninitiative / Spiel-

gruppe der BAGE“ auswählen bzw. ankreu-

zen. Dann den Rechnungsbetrag MINUS 5 % 

Skonto überweisen. (Skonto ist nicht iden-

tisch mit einem Rabatt; der Rabatt wird vom 

Unternehmen bereits auf der Rechnung ab-

gezogen; das Skonto zieht der Überweisende 

selbständig ab. Tut er dies nicht, gibt es kein 

Skonto). 

 

In beiden Fällen spart ihr nicht nur Geld, 

sondern unterstützt gleichzeitig auf die Ar-

beit unseres Bundesverbandes BAGE. 

B A G E: R A B A T T E  U N D  S K O N TO 
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Mehr als einhundert Personen waren der 

Einladung des Forum Förderung von Kindern 

am 28. Januar nach Düsseldorf gefolgt, um 

gemeinsam mit politischen Vertretern der 

Landtagsfraktionen über die Qualität in der 

OGS zu diskutieren. Neben zahlreichen Be-

schäftigten an den OGSen in Nordrhein-

Westfalen und Vertretern von Trägern waren 

auch einige Vertreter von Kommunen sowie 

Eltern und weitere Interessierte erschienen. 

Die Problematik, welche dem System OGS 

seit seiner Schaffung anheftet, wurde klar 

umrissen. 

 

Bei der OGS handelt es sich um ein anhalten-

des Provisorium. Sie ging mit einem Bil-

dungsanspruch an den Start, sollte ein wich-

tiger Baustein zur Bildungsgerechtigkeit sein. 

Leider wurde versäumt, sie strukturell und 

finanziell entsprechend ihrer Bedeutung aus-

zustatten. Seither hängt es von den Möglich-

keiten und dem politischen Willen der ein-

zelnen Kommunen im Land ab, auf welche 

Mittel die einzelnen Einrichtungen zurück-

greifen können. Es überwiegt dabei unterta-

rifliche Entlohnung für die Beschäftigten in 

den OGS, auch Mindestlohnniveau ist keine 

Seltenheit. So finden sich kaum pädagogisch 

qualifizierte Arbeitskräfte, die bereit sind, 

im Bereich OGS zu arbeiten - mit entspre-

chenden Auswirkungen auf die Qualität der 

pädagogischen Arbeit. Versäumt wurde auch, 

für die OGS (im Gegensatz zu Kindertages-

stätten) Mindeststandards hinsichtlich der 

Qualifikation des Personals, der maximalen 

Gruppengrößen, der Räumlichkeiten zu defi-

nieren. Solche Standards wären auch mit der 

gegenwärtigen finanziellen Ausstattung der 

OGS allerdings nicht annähernd umzusetzen. 

 

Da es sich bei OGS um ein "freiwilliges" Ange-

bot handelt, sind die Integrationshelfer für 

Kinder mit besonderen Bedarfslagen - von 

Ausnahmen abgesehen - nur vormittags ge-

genwärtig und nachmittags sind dann die 

Betreuerinnen in der OGS auf sich allein ge-

stellt.  

 

Die Politik wurde dazu aufgefordert, die OGS 

entsprechend ihrer Bedeutung für die Bil-

dungsgerechtigkeit zu behandeln und längst 

überfällige Standards, welche sich an den 

Bedürfnissen der Kinder zu orientieren ha-

ben, zügig zu definieren und für eine ent-

sprechende finanzielle Ausstattung Sorge zu 

tragen. 

 

Hinsichtlich der aktuellen Diskussion um An-

wesenheitspflicht in der OGS zeichnete sich 

ab, dass eine Entscheidung zu treffen ist, ob 

man die OGS nur als freiwilliges Betreuungs-

angebot wünscht (mehr ist bei der gegen-

wärtigen Finanzierung kaum zu leisten) oder 

ob man in ihr, wie es bei ihrer Schaffung 

angestrebt wurde, eine Bildungseinrichtung 

sieht, welche auch zur pädagogisch wertvol-

len Rhythmisierung des Ganztages dient. In 

letzterem Fall wäre allerdings die Anwesen-

heit der Adressaten, also der Kinder, unab-

dingbar. Das einzig Positive, was gegenwär-

tig hinsichtlich OGS festzustellen ist, ist das 

erhebliche Engagement seiner MitarbeiterIn-

nen, die all das auszugleichen versuchen, 

was strukturell versäumt und nicht hinterlegt 

wurde. 

 

Die Vertreter der Politik (Dagmar Hanses 

MdL, Mitglied im Ausschuss für Familie, Kin-

der und Jugend, Fraktion Bündnis 90/ DIE 

GRÜNEN; Yvonne Gebauer MdL, schulpoliti-

sche Sprecherin der FDP-Fraktion im Land-

tag; Wolfgang Jörg MdL, kinder- und famili-

enpolitischer Sprecher der SPD-Fraktion 

NRW; Petra Vogt MdL, schulpolitische Spre-

cherin des Arbeitskreises für Schule und Wei-

terbildung der CDU-Landtagsfraktion) dank-

ten den Akteuren für die vielfältigen Infor-

mationen.  

 

Es war leider noch nicht erkennbar, dass die 

Schaffung von Standards für die OGS und 

deren Gegenfinanzierung mit Sicherheit Ein-

gang in das Wahlprogramm einer oder gar 

mehrerer der vertretenen Parteien finden 

wird. 

 
B E R I C H T  V O M  D I A L O G : O G S 

„OGS ist kein Bäll-
chenbad. Die Kinder 
müssen es uns wert 
sein, dass wir da mehr 
Geld investieren."  
(Rixa Borns, GEW) 
 

„OGS hat einen päda-
gogischen Auftrag. Es 
gab den Anspruch, mit 
mehr Betreuung in den 
Schulen Chancen-
gleichheit herzustel-
len. Unter den Bedin-
gungen ist das kaum 
möglich.“ 

(Stefan Behlau, vbe) 

Bereit für den Dialog:OGS! 
Bild: Almut Heimbach 

Es gab einen grünen, einen gel-
ben und einen roten Ständer. 
Der rote „So nicht!“ war voll. 
Foto: Almut Heimbach 



KEKS: Kölner Eltern- und Kinderselbsthilfe e.V. | Nohlstr. 24 b | 50733 Köln (Nippes) | Tel.: (02 21) 9 58 92 54 - Fax: (02 21) 9 58 92 55 - Mail: keks.koeln@netcologne.de 

KEKS Newsletter Ausgabe 30  März 2017        Seite 4 

 

U N T E R W E I S U N G  W I C K E L N 

Es war leider kein Scherz, als bei der Bege-

hung durch die BGW diese in einer unserer 

Einrichtungen nach der Anleitung für das 

Wickeln fragten.  

Da waren wir (also die betroffene Einrich-

tung, die schnell eingeschaltete Beate Heeg 

von Eltern helfen Eltern sowie die Fachbera-

terinnen der KEKS) doch vorher glatt der 

Ansicht gewesen, dass unsere Erzieher das 

nach Gefühl und Ermessen machen können 

bzw. dass es ja wohl zu deren Kerngeschäft 

gehört, das auch ohne Anleitung zu können. 

So wurde hin– und herüberlegt, ob die Frage 

vielleicht wohl eher auf die Hygiene beim 

Wickeln abziele (Einweghandschule, Flä-

chendesinfektion usw.), aber nein, das war 

wohl nicht gemeint.  

Denn zur Hygiene lässt sich viel finden: Bei-

spielsweise im „Hygienefahrplan für die Kin-

dertagesbetreuung des Landes Baden-

Württemberg“ S.34-35, wo Sätze konstruiert 

sind, wie: „Die Flächendesinfektion ist im 

Wischverfahren durchzuführen“ oder 

„Werden Cremedosen verwendet müssen 

Einmal-Holzspatel zur Entnahme verwendet 

werden“ oder auch „Ersatzkleidungsstücke 

für die Kleinkinder sind personenbezogen 

vorzuhalten.“ Schön ist auch der Inhalt des 

Norovirus-Notfallsets (Einmalhandschuhe, 

Mundschutz, Einmalschutzkittel, ggf. Einmal-

Überschuhe, denn: „Das „Malheur“ muss 

umgehend unter Schutzmaßnahmen für das 

Personal entfernt (hohe Ansteckungsgefahr) 

und der Bereich desinfiziert werden […]“). 

Beate Heeg empfahl hingegen die viel kürze-

re Anweisung aus der Januarausgabe 2017 

der Zeitschrift "Rechtssicher durch den Kita-

Alltag" (Ausgabe Januar 2017). Aber wie her-

um man das Kind halten muss und wo die 

Windel hin kommt, stand da auch nicht drin! 

Ab Sommer werden die Kinder in 
Köln von „Little Bird“ an die 
richtige Stelle gesetzt…. 
Foto: Jonathon Grainger, flickr, cc 

„Aus Arbeitsschutz-
sicht fällt mir dazu 
ein, dass ihr Einmal-
handschuhe zur Verfü-
gung stellen müsst und 
[…] auch einen Kittel 
und einen Mundschutz 
(wie beim Zahnarzt).“ 
(Beate Heeg, Eltern helfen 

PLATZSUCHE: 

Jona sucht ab August (er ist dann 14 Monate 

alt) in Sülz, Lindenthal, Zollstock oder Klet-

tenberg einen 35 h-Platz.  

hwa_younp@hotmail.com 

 

Matti geb. am 5.6.16 sucht ab August in Sülz 

oder Umgebung, mindestens Di+Mi, gern 35 

h-Platz. vera.mueck@uk-koeln.de 

 

Thea (geboren am 23.11.2016) sucht ab Au-

gust, spätestens November, einen Kitaplatz, 

gern 45 h, in Südstadt, Belgisches Viertel, 

Lindenthal, Sülz oder rund um den Haupt-

bahnhof. anna.kleiner@gmx.de 

 

 

PLATZANGEBOT: 

Zum Sommer 2017 haben wir noch Plätze zu 

vergeben. www.schmuddelkinder-koeln.de 

 

Waldspielgruppe hat Plätze frei. 

www.waldspielgruppe-koeln.de 

 

STELLENANGEBOT: 

Die Kita Cheeky Bambini e.V. sucht ab sofort 

eine Kita-Leitung (m/w), zunächst befristet 

bis zum 31.03. 2018. 

jobs@cheekybambini.de 

 

Staatlich anerkannte ErzieherIn, Heilpäda-

gogIn, HeilerziehungspflegerIn als stellver-

tretende Kitaleitung gesucht.  

vorstand@sonnenstrahlen-koeln.de 

 
A N G E B O T  U N D  N A C H F R A G E— 
A U C H  A U F  WWW.K E K S—K O E L N . D E ! 

Windeln wechseln ist viel kom-
plizierter, als man gemeinhin 
glaubt. Da kann man ganz viel 
falsch machen... 
Foto: Sara, flickr, cc 


